Liebe Zellerinnen und Zeller!

Der Ausbau der ÖBB-Strecke im Bereich der Gemeinden Zell an der Pram und Riedau wird am Dienstag, dem 1.Juli in Form einer Baubeginn- bzw. Spatenstichfeier offiziell in Angriff genommen. Zu dieser Feier, welche im Bahnhofsbereich Riedau um 11,oo Uhr beginnt, ist auch die interessierte Bevölkerung von Zell und Riedau eingeladen.

Unter Einhaltung des mit den Österr.Bundesbahnen vereinbarten Terminplanes werden die Bauarbeiten in unserer Gemeinde umgehend mit der Errichtung des Viaduktes in Wildhag begonnen, welches bis September 2004 fertiggestellt sein wird. Ab diesem Zeitpunkt wird die Eisenbahnkreuzung im Haltestellenbereich gesperrt und mit dem Bau des Viaduktes der Griesbacher- Straße begonnen. Bis zur Fertigstellung der Fußgängerunterführung wird ebenfalls ab September 2004 eine provisorische, mittels einer Schranken- und Ampelanlage gesicherte Querungshilfe für Fußgänger errichtet.

Zwischenzeitlich wurde nach einer weiteren Kostenreduzierung für die im Haltestellenbereich vorgesehene Park & Ride–Anlage auf nunmehr rund € 176.000,-- deren Finanzierung soweit abgesichert, als von der Abt.Verkehrskoordinierung des Amtes der Oö.Landesregierung für den von der Gemeinde zu tragenden Kostenanteil von rund € 88.000,--  eine Förderung von

 € 66.200,-- zugesichert wurde. 

Hinsichtlich der Umlegung der Griesbacher-Landesstraße ist noch die straßenrechtliche Bewilligung und die Zustimmung der berührten Grund-eigentümer erforderlich, wobei zur Zeit Überlegungen hinsichtlich der Durchführung einer Flurbereinigung im weiteren zukünftigen Trassenbereich der Griesbacher-Straße angestellt werden. 

Als wesentliches Straßenprojekt wird heuer die Ortsgestaltung im Bereich Erledt, beginnend ab der Prambrücke bis zum Lindensteg, weitergeführt und abgeschlossen. 

Ich war froh, den Jugendlichen unserer Gemeinde ein Jugendhaus zur Verfügung stellen zu können, wobei sich diese öffentliche Einrichtung bisher gut bewährt hat. Leider haben in letzter Zeit vermehrte Übertretungen der vom Gemeinderat festgelegten Hausordnung und diverse Übergriffe die Schließung eines Raumes erforderlich gemacht.  

Ich ersuche daher die Eltern auf ihre Kinder dahin einzuwirken, daß die Sicherheit der interessierten Jugend in diesem Hause in Zukunft gewährleistet, und damit das Haus wiederum in vollem Umfange zur Verfügung gestellt werden kann.

In diesem Zusammenhang möchte ich aber auch das positive Fahrverhalten vor allem vieler Jugendlicher anführen. Es fällt mir immer wieder auf, daß besoders jugendliche Verkehrsteilnehmer die verordneten Geschwindigkeiten penibel einhalten und sich der jeweiligen Verkehrssituation in vorbildlicher Weise anpassen. 

Ärger bereiten mir hingegen jene unbelehrbaren Temposünder, die trotz täglicher Medienberichte über schreckliche Verkehrsunfälle weiterhin ihre Mitbürger gefährden! 

Ein verantwortungsbewußtes Fahrver-halten ist für mich nicht nur eine Frage des Charakters, sondern auch der Intelligenz!

An dieser Stelle möchte ich auch die Eröffnung und Segnung des neuerbauten Feuerwehrhauses in Krena Ende August ankündigen, und bereits jetzt zur Teilnahme an dieser Veranstaltung einladen. 

Zum Abschluss nehme ich wiederum die bevorstehende Ferien- und Urlaubszeit zum Anlass, um allen Hochschulabsolventen, Maturanten und Schulab-gängern zu ihren erbrachten Leistungen meine Glückwünsche auszusprechen.

Ihnen allen wünsche ich eine schöne Ferienzeit sowie einen erholsamen und unfallfreien Urlaub!

                                             Ihr Bürgermeister:



Gemeinderatssitzung 

vom  25.März 2003

Rechnungsabschluss 2002; Beratung und Beschlussfassung
Die Jahresrechnung des

ORDENTLICHEN HAUSHALTES weist bei  

Einnahmen von          €  3.044.898,46
und 

Ausgaben von            €  2.916.648,40
einen

Soll-Überschuss von  €    128.250,06
aus.

Im AUSSERORDENTLICHEN HAUSHALT
wurden 

Einnahmen von          €     956.273,15
und 

Ausgaben von            €  1.248.144,40
somit ein

Abgang von               €     291.871,25
verbucht. 


An Verbindlichkeiten der Gemeinde stehen am Ende des Finanzjahres  € 826.771,40 zu buche. Nach Abzug der die Gemeinde nicht belastenden Darlehen in Höhe von   € 152.967,57 verbleibt ein Gesamt-schuldenstand von € 673.803,83.
Die Vermögensrechnung zeigt auf Grund der Aufnahme von Vermögenswerten und des Abganges von Tilgungsraten einen Zugang  in Höhe von € 775.531,74 auf  € 4.646.630,28.
In einer Wortmeldung berichtet GR Bachmaier  über die Sitzung des Prüfungsausschusses am 20.02. 2003. Sie verweist darauf, dass zwar keine einstimmige Empfehlung des Prüfungs-ausschusses vorliegt, empfiehlt jedoch dem Gemeinderat in Form eines Antrages die beschlußmäßige  Genehmigung des vorliegenden Rechnungsabschlusses. 


GR Demmelbauer J. erklärt, dass er dem vorliegenden Rechnungsabschluss nicht 

zustimmt, da entgegen den gesetzlichen Vorschriften keine Rücklagen bei den Abschnitten Wasserversorgung und Abwasserbeseitigung gebildet wurden.

GR Goldberger bemängelt die Belastung des Haushaltes der Gemeinde Zell/Pram durch die getätigten Grundstückskäufe und regt in diesem Zusammenhang an, die gemeindeeigenen Grundstücke, welche für das Projekt verdichtete Flachbauweise vorgesehen sind, frei zu verkaufen und so zur Finanzierung des Haushaltes zu verwenden.
Der Rechnungsabschluss wird bei 2 Gegenstimmen von GR Demmelbauer und GR Mühringer mehrheitlich genehmigt. 

Nachwahl eines Mitgliedes des Prüfungsausschusses

Frau Katharina Furthner wurde szt. auf Grund eines Mandatsverzichtes als Mitglied des Gemeindevorstandes nachnominiert.

Nachdem Mitglieder des GV dem Prüfungsausschuss nicht angehören dürfen, folgt auf Grund eines einstimmigen Wahlergebnisses der ÖVP-Fraktion in diese Funktion GR.Alfred Zallinger.

Grundtauschvertrag Gemeinde Zell/Pram-Österr.Bundesbahnen

Nachdem im Zuge des Ausbaues der ÖBB-Strecke Wels-Passau als Hochleistungs- strecke die bestehende Gleistrasse im südlichen Haltestellenbereich um etwa 2 m in westliche Richtung verlegt wird, benötigen die ÖBB von der Gemeinde aus 4 Grundstücken eine Fläche von 763 m2. Dazu liegt dem GR der Entwurf einer Vereinbarung samt entsprechender Grundeinlösepläne vor. Darin wird die vom Gutsbestand der Gemeinde auszuscheidende Fläche mit  € 2.606,-- bewertet. Dieser Betrag wird durch eine Tauschfläche im Ausmaß von 282 m2, deren Wert mit € 564,-- vereinbart wurde,  zuzüglich einer Tauschaufzahlung in Höhe von € 2.042,-- abgegolten. Der GR stimmt dieser Regelung übereinstimmend zu. 

Ausbau ÖBB-Strecke Wels-Passau;

a) Durchführung von Lärmschutzmaßnahmen; 1.Finanzierungsplan

Der GR hat mit Beschluss vom 21.1.2003 unter der Voraussetzung einer gesicherten Finanzierung dem Einbau von Lärmschutzmaßnahmen grundsätzlich zugestimmt. 

Dazu liegt dem GR der Entwurf des 1.Finanzierungsplanes vor, dessen ausgewiesene Gesamtausgaben in Höhe von € 412.500,-- der vom GR am 21.1.2003 grundsätzlich zur Kenntnis genommenen Vertragssumme entsprechen. Die ausgewiesenen Ausgabenkredite für die Jahre 2004 bis 2007  entsprechen der am 11.2.2003 zwischen dem Bürgermeister und Dipl.Ing.Gabriel mündlich getroffenen Vereinbarung.  Die im vorliegenden Entwurf ausgewiesene Bedeckung wurde vom Bürgermeister mit Einnahmen aus dem OHH in Höhe von jeweils 30 % , sowie durch BZ-Mittel im Ausmaß von jeweils 70 % festgesetzt.

Nachdem der vorliegende Entwurf in allen Einzelheiten vorgetragen wurde, verweist der Bürgermeister unter Berufung auf die Aussage von Ing.Reisinger (ÖBB) darauf, daß sich auf Grund der letzten Ausschreibungen die Kosten für die Lärmschutzwände um etwa 30 % ver- ringern dürften, und auf Grund der gewonnenen Erfahrungen beim Objektschutz (Lärmschutzfenster) ebenfalls Einsparungen um rund 50 % erwartet werden können. Auf Grund dieses Sachverhaltes wurde bei den ÖBB die Forderung nach einer analogen Änderung des vorliegenden Vertragsentwurfes deponiert, welche vom BM f.Verkehr, Innovation und Technologie vorzunehmen sein wird.  

Trotzdessen wurde die Gemeinde zur Vermeidung einer zukünftigen Kostenerhöhung von etwa 35 % um ihre Entscheidung bis Mai d.J. ersucht.

Zur Forderung von GR.Ing.Goldberger nach einer höheren Kostenbeteiligung der ÖBB verweist der Bürgermeister auf das zwischen Bund und Land (Uw-Referat) getroffene allgemein verbindliche Förderungsübereinkommen. 

Die Frage von GR.Bachmaier, ob die Zusage des Landes zu den präliminierten BZ-Mitteln bis Mai erwartet werden kann, wird vom Bürgermeister positiv beantwortet. 

GR.Demmelbauer J. erinnert in seiner Wortmeldung an die Einwände der Grundanrainer zur beabsichtigten Errichtung der Lärmschutzwände und fordert deren Beachtung. 

Abschließend wird der vorgetragene Entwurf des 1.Fin.Planes ohne Herbeiführung eines Beschlusses allgemein zur Kenntnis genommen.

Errichtung einer Park & Ride – Anlage; 1.Finanzierungsplan

Dem GR liegt dazu der Entwurf des 1.Finanzierungsplanes vor, der mit einem Baukostenbeitrag der Gemeinde von insgesamt € 155.000,-- dem vom GR am 21.1.2003 grundsätzlich zur Kenntnis genommenen Vertragsentwurf entspricht. Die durch Landesförderungen nicht bedeckten Ausgabenbeträge wurden vom Bürgermeister mit Zuführungen aus dem OHH im Ausmaß von 30 %, und mit BZ-Mittel in Höhe von 70 % des Gemeindeanteils festgesetzt. 

Nachdem der vorliegende Entwurf vollinhaltlich zur Kenntnis gebracht wurde, beantragt GV.Kaiser dessen Annahme. 

Zu den Anfragen von GR.Bachmaier und GR.Demmelbauer J. erklärt der Schriftführer, daß der vorgetragene Entwurf nicht als vertragstauglich angesehen werden kann, da die ausgewie-senen Einnahmen lediglich erhoffte Beträge darstellen, und diese im Sinne der Bestimmungen des § 80 Oö.GemO 1990 weder vorhanden noch rechtlich und tatsächlich gesichert sind. 

GR.Ertl sieht in der Genehmigung des vorgetragenen 1.Fin.Planes eine Absichtserklärung des GR zur Absicherung der örtlichen ÖBB-Haltestelle, wobei sie von VzBgm.Bauer mit der Erklärung, daß der Bestand nur durch die Schaffung der notwendigen Infrastruktur gesichert werden kann, unterstützt wird. 

GR.Ing.Goldberger spricht sich grundsätzlich für die Errichtung der Park & Ride-Anlage aus, fordert jedoch eine Adaptierung des vorliegenden Vertragsentwurfes dahingehend, daß die

Erhaltung und Pflege gemäß dem Verursacherprinzip in der Verantwortung der ÖBB bleiben soll. Nachdem keine weiteren Wortmeldungen mehr vorliegen, läßt der Bürgermeister über den eingebrachten Antrag per Handzeichen abstimmen und stellt dazu die 1-stimmige Annahme fest.

Gtw.Weilhartner; Genehmigung der Schlussvermessung und Festsetzung der Grundeinlösung

Gemäß Teilungsplan des Amtes der Oö.Landesregierung haben die Ehegatten Weilhartner aus dem aufgelassenen Öffentlichen Gut der Gemeinde einen Zuwachs von 258 m2 erzielt.

Gemäß § 13 Abs.7 Oö.Straßengesetz 1991 sind als öffentliche Straße aufgelassene Grundstücke den Eigentümern der angrenzenden Grundstücke zum Erwerb anzubieten.

Der Bürgermeister empfiehlt, dem vorliegenden Vermessungsplan zuzustimmen und das aufgelassene Öffentliche Gut kostenlos an die Ehegatten Weilhartner abzutreten.

Nachdem GR.Demmelbauer J. seinen Einwand gegen die kostenlose Abtretung erklärt hat, beantragt GV.Demelbauer W. im Sinne der Empfehlung des Vorsitzenden die Zustimmung des

Gemeinderates, welche mittels Handzeichen einhellig erfolgt. 

Abschnitts-Feuerwehrkommando Schärding; Antrag auf Anhebung des Katastrophen-hilfsdienst-Beitrages 

Dem GR liegt dazu ein begründetes Ersuchen, die bisherige Gemeinde-förderung von € 0,07 auf € 0,36/Einwohner aufzustocken, zuzüglich eines schriftlichen Berichtes über die von der BH.Schärding vorgenommene Gebarungsprüfung für das Finanzjahr 2002 zur Kenntnis vor.

Der Vorsitzende berichtet dazu, daß auch die Bürgermeisterkonferenz in dieser Angelegenheit  beraten, und die Erhöhung des KHD-Beitrages der Gemeinden auf € 0,20/Ew empfohlen hat. Der GR schließt sich dieser Empfehlung mittels einstimmigem Beschluss an.

Auflassung Quelle  Holzedt; Beratung

Der Vorsitzende berichtet, daß den wasserbezugsberechtigten Landwirten der Beschluß des Gemeinderates über die beabsichtigte Auflassung der Quelle Holzedt zur Kenntnis gebracht wurde, wobei Einvernehmen darüber erzielt wurde, daß die weitere Gültigkeit der szt. mit der Wasserwerksgenossenschaft Zell/Pram vereinbarten Wasser-nutzungsrechte rechtlich zu prüfen sein wird. 

Dem GR liegen dazu die Rechtsgutachten des Oö.Gemeindebundes sowie der Wasserrechtsabteilung des Amtes der Oö.Landesregierung zur Kenntnis vor. Übereinstimmend wird darin zur Herbeiführung einer verbindlichen Rechtssituation eine zivilrechtliche Entscheidung empfohlen. 

Der Bürgermeister empfiehlt als Alternative die kostenpflichtige Versorgung der Betroffenen mit LWU-Wasser aus der öffentlichen Wasserversorgungsanlage und schlägt dem GR eine weitere Verhandlung mit den Nutzungsberechtigten vor. Dieser Vorschlag wird vom GR einhellig gebilligt. 

J.u.Th. Gumpoldsberger; Kanalanschlussgebühr; Berufungsbescheid

Die Genannten haben gegen den Berufungsbescheid des Gemeinderates, mit dem der Bescheid des Bürgermeisters über die Vorschreibung einer Kanal-anschlussgebühr in Höhe von € 2.451,43 für die Liegenschaft Erledt 28 bestätigt wurde, bei der Aufsichtsbehörde fristgerecht Vorstellung erhoben. Mit Bescheid des Amtes der Oö.Landesregierung wurde dazu aufsichtsbehördlich festgestellt, daß die Einschreiter durch die Berufungsentscheidung wegen Verjährung der Abgabenvorschreibung in ihren Rechten verletzt wurden, weshalb der ggst. Bescheid aufgehoben, und die Angelegenheit zur neuerlichen Entscheidung an die Gemeinde verwiesen wurde. 

Der Bürgermeister erinnert daran, daß das „Niederhauserhaus“ für die Verwendung als Jugendhaus auf seine Veranlassung hin szt. auf Kosten der Gemeinde an das öffentliche Kanalnetz angeschlossen wurde, und den Ehegatten Gumpoldsberger die Stundung der Kanalanschlussgebühr bis zum Bau des zwischenzeitlich errichteten Wohnhaus- Neubaues von ihm zugesichert wurde. 

Dazu liegt dem GR nunmehr der Entwuf eines Bescheides vor, womit der szt. Berufung Folge gegeben, und der Bescheid des Bürgermeisters aufgehoben wird. 

Die offen durchgeführte Abstimmung ergibt die einhellige Zustimmung.

Rosenstöckl Baumschulen GmbH; Konsenslos errichtetes Bau vorhaben; Berufungsbescheid

Mit Bescheid des Bürgermeisters vom 5.12.2002 wurde die Rosenstöckl Baumschulen GmbH. im Grunde des Sachverständigengutachtens vom 3.12.2002, welches die Bewilli- gungspflicht für das konsenslos errichtete Gewächshauses festgestellt hat,  aufgefordert, die nachträgliche Erteilung der Baubewilligung zu beantragen oder den vorigen Zustand wieder herzustellen. 

Gegen diesen Bescheid wurde fristgerecht das Rechtsmittel der Berufung erhoben. 

Nach neuerlicher Prüfung durch den Amtssachverständigen wird durch diesen nunmehr das inzwischen fertiggestellte Bauvorhaben als Folientunnel ohne Feuerungsanlage angesehen und festgestellt, daß dieses weder einer Baubewilligung noch einer Bauanzeige bedarf. Mittels einstimmigem Beschluss wird der Berufung stattgegeben und der erstinstanzliche Bescheid des Bürgermeisters aufgehoben.

Meier Reinhard und Karina, Wiesing 12; Verkehrsflächenbeitrag; Berufungsbescheid

Den Genannten wurde für ihr Grundstück 2430/3 der KG.Oberndobl ein Ver- kehrsflächenbeitrag in Höhe von € 2.109,07 vorgeschrieben. Gegen diesen Bescheid haben die Ehegatten Meier mit Eingabe vom 23.10.2002 mit der Begründung, daß für ihr Grundstück bereits im Zuge der Grundzusammenlegung Dobl von den Vorbesitzern ein I-Beitrag geleistet wurde, das Rechtsmittel der Berufung erhoben. Der Bürgermeister bestätigt dazu, daß gemäß der Abrechnung der Agrarbezirksbehörde Linz der Neubau der Wiesinger-Gemeindestraße zur Gänze von Bund, Land und Gemeinde finanziert wurde, und der Verkehrsflächenbeitrag daher ohne Anrechnung von Eigenleistungen in voller Höhe vorzuschreiben ist. 

Dazu liegt dem GR der Entwurf eines Bescheides vor, der die Berufung zurückweist und den bekämpften Bescheid des Bürgermeisters vollinhaltlich bestätigt. In der anschließenden Abstimmung wird der Bescheid mittels Mehrheitsbeschluss zum Beschluss erhoben. 

Bericht des Bürgermeisters

Für die Weiterführung der Neugestaltung der Ortsdurchfahrt im Bereich des Orts- teiles Erledt liegt die mündliche Finanzierungszusage vor. Mit dem Bau kann begonnen werden, sobald Personal der Straßenmeisterei Raab zur Verfügung steht. 

Die Gestaltung des Gemeindeamts-Bereiches wird demnächst mit der Anbringung von Schaukästen, welche auch den örtlichen Vereinen zur Verfügung gestellt werden, abgeschlossen. DI Otmar Stöckl wurde vom Gemeindevorstand mit der Planung des öffentlichen Kinder- spielplatzes zwischen Kindergarten und Schule beauftragt, der heuer realisiert wird. 

Staubfrei abgeschlossen wird heuer das Teilstück des OW.Jebling zwischen Prambrücke und Gtw.Stögen als auch Stichstraßen in der Wassen- und Spitzfeldsiedlung;  die Gemeindestraße zwischen Brandesleiten und Hötzenedt wird endvermessen.

Die Wildhager-Unterführungsstraße wird am 10. April straßenrechtlich verhandelt, sodaß noch im Sommer mit deren Bau als Voraussetzung für die Errichtung des Brückenbauwerkes begonnen werden kann. 

Der Vorsitzende berichtet weiters vom Ergebnis der eisenbahnrechtlichen Verhandlungen vom 19. und 21.März betreffend den Ausbau der ÖBB-Trasse als Hochleistungsstrecke, bei der auch der notwendige Grund abgetreten wurde. 

Am 31.3. beginnt die Auflage des VO-Planes der Landesstraßenverwaltung für die neue Trasse der Griesbacher-Landesstraße.

Der Bürgermeister erinnert, daß die Firma Karl Großbötzl, Ort/Ikr., bei der Vergabe der Neubepflanzung der Ortsdurchfahrt vom GR nicht berücksichtigt wurde. Diese habe daher beim BG.Schärding gegen die Gemeinde Zell/Pram eine Schadenersatzklage mit einem Streitwert von € 7.672,50 eingebracht. Bei der am 7.3. beim BG.Schärding anberaumten Tag- satzung wurde ein Vergleich zur Kostenteilung erzielt, der vom GV mittels Beschluss gebilligt wurde.

Seitens des Landes Oö. liegen folgende Förderungszusagen vor:

LH.Stv. Hiesl          €   40.000,--   

für Baumaßnahmen an Gemeindestraßen

LR.Dr.Aichinger     €   14.971,--   

Sanierung und Erweiterung des 

Gde.Kindergartens

LR.Fill                    €     3.142,-- 

div.Maßnahmen f. Neugestaltung der 

Ortsdurchfahrt

LR.Ackerl               €  18.900,--

Behebung von Hochwasserschäden

LR.Ackerl               €  14.971,--   

BZ f. Sanierung und Erw. des 

Gde.Kindergartens

LR.Aichinger          €    1.085,--

Sanierung Volksschule

LH.Stv.Haider        €     3.955,--    

Ortsdurchfahrt BA 02

Mit Schreiben des Landeshauptmannes Dr.Pühringer stimmt dieser der dauernden Einrichtung einer Prof.Ludwig Daxsperger-Gedächtnisecke im Landes-bildungszentrum zu, welche über Initiative von Frau Prof.Roithner bereits gestaltet  wurde. Der Bürgermeister legt dazu dem GR ein ihm übermitteltes Foto vor. 

Der Bürgermeister berichtet weiters vom Ergebnis der Neuwahl des FF.Kommandos Blümling, und bedankt sich bei GV.Kaiser für seine 30-jährige Tätigkeit im Kommando der FF.Blümling, davon 15 Jahre als deren Kommandant. Er übermittelt GV.Kaiser hiefür den Dank der Gemeinde als auch dafür, daß sich dieser auch weiterhin als treibende Kraft bis zur Fertigstellung des FF.Hauses zur Verfügung gestellt hat.

Abschließend erläutert er den Trassenplan der Griesbacher-Landesstraße bis zur Einbindung in die Pramtal-Landesstraße in Form eines Kreisverkehrs, und gibt den Baubeginn im Jahre 2004 bekannt, nachdem noch heuer die erforderlichen Bewilligungen erteilt werden.

Gemeinderatssitzung

vom 15.Mai 2003

Planauflageverfahren L 1126 Griesbacher Straße;

Der Bürgermeister erläutert den in der Zeit vom 14.März bis 28.4. 2003 beim Ge- meindeamt kundgemachten Verordnungs-plan und  die dazu von berührten Grundeigentümern  eingebrachten Einwände. Abschließend bringt er die vorverfaßte Stellungnahme des GR, worin dieser dem Verordnungsplan in der vorgelegten Fassung grundsätzlich zustimmt, zur Kenntnis. Die Landesstraßenverwaltung wird darin weiters um die Prüfung von Möglichkeiten ersucht, damit im Zuge der Grundeinlöseverhandlung mit den Grundeigentümern Einigung erzielt werden kann.

Desgleichen möge versucht werden, mit den Ehegatten Felix und Angela Grumpoltsberger durch eine angemessene Ablösesumme für deren Liegenschaft eine einvernehmliche Lösung herbeizuführen, wobei sich der Gemeinderat auf Grund der Bedeutung dieses Bauloses als letzten Schritt grundsätzlich auch zur Anwendung der gesetzlich vorgesehenen Zwangsmaß-nahmen bekennt. 

GR.Ing.Goldberger unterstützt zwar das vorliegende Straßenprojekt grundsätzlich, wünscht sich jedoch eine neuerliche technische Prüfung einer Direktanbindung an die B 137 auch als Aufwertung des angrenzenden Betriebsbaugebietes, wobei zur Erhöhung der Verkehrssicherheit im Kreuzungsbereich eine Geschwindkeitsbeschränkung verordnet werden soll.

Der Bürgermeister weist diese Forderung damit zurück, daß diese Ausführungsvariante vom zuständigen Fachbeamten der Oö.Landesregierung 

untersucht und letztlich aus Sicherheits- und Kostengründen verworfen wurde.

VzBgm.Bauer spricht sich gegen die Verordnung weiterer Geschwindig-keitsbeschränkungen aus, und bezeichnet die als Kreisverkehr beplante Anbindung an die Pramtalstraße als geeignete Verkehrserschließung für das nordwestliche Betriebsbaugebiet. Eine niveaugleiche Anbindung der Griesbacherstraße an die B 137 würde, so der VzBgm. weiter, den Weiterbestand der Liegenschaft Gumpoltsberger als akutes Sicherheitsrisiko bewirken. Er befürwortet weiters die für Pendler im Nahbereich des zukünftigen Kreisverkehrs projektierten  Parkplätze und beantragt, dem erläuterten Verordnungsplan sowie der im Entwurf  vorbereiteten Stellungnahme des GR die Zustimmung zu erteilen. Diese erfolgt einstimmig.

Übereinkommen mit Land Oö., Landesstraßenverwaltung betr. Übernahme der Griesbacher-Straße von km 0,00 bis 0,826 (Alttrasse) durch die Gemeinde

Die Gemeinde verpflichtet sich gemäß dem im Entwurf vorliegenden Übereinkom-men, nach Verkehrsfreigabe der Neubaustrecke den entbehrlich werdenden Abschnitt der Griesbacher-Landesstraße von Alt-km 0,00 bis Alt-km 0,826 in ihre Verwaltung und Erhaltung zu übernehmen. Die Landesstraßenverwaltung verpflichtet sich ihrerseit, vor dessen Übergabe zu einer letztmaligen, im Einvernehmen mit der Gemeinde durchzuführenden Instandsetzung. 

Die offene Abstimmung ergibt die einhellige Zustimmung.  

Ausbau der ÖBB-Strecke als Hochleistungsstrecke;

Bericht des Bürgermeisters

Vor ca. einem Monat wurde in einer Regierungssitzung die Finanzierung des ÖBB-Projektes beraten, wobei jedoch keine politische Einigung erzielt wurde. Am 24. April wurden die Beratungen unter der Leitung von HR.Gugler in Anwesenheit von Bgm.Dick auf Beamtenebene fortgesetzt. 

Eine verbindliche Zusage liegt dem Bürgermeister von LH-Stv.Hiesl für die Finanzierung der Wildhager-Unterführungsstraße vor, dessen Referat 40 % der Baukosten übernimmt. Der Bürgermeister erwartet sich auch eine angemessene Förderung von LH-Stv.Haider, sodaß er den verbleibenden Finanzierungsanteil der Gemeinde auf 10–15 % der Gesamtkosten schätzt.

Der Bürgermeister berichtet weiters von der ursprünglichen Forderung der Umweltanwaltschaft sowie der Abt.Natur- und Landschaftsschutz der BH.Schärding, daß der zwischen ÖBB-Strecke und Pramtalstraße geplante verrohrte Ableitungskanal als offenes Gerinne her-zustellen ist, wobei der von DI Warnecke projektierte Rohrkanal anlässlich des Lokalaugenscheines am 28.4. letztlich toleriert wurde. Für die Ausgestaltung des offenen Gerinnes östlich der Pramtalstraße ist die wasserrechtliche Bewilligung noch einzuholen. 

Hinsichtlich der Lärmschutzmaßnahmen liegt ein auf Grund angebotener Einheitspreise revidierter Vertragsentwurf vom 28.März 2003 mit einer Vertragssumme von € 1.200.000,--

(statt € 1.650.000,--)  vor. Dieser gerundete Betrag errechnet sich aus Kosten für die LSW von € 977.130,-- und von € 175.266,-- für den Objektschutz (=Lärmschutzfenster). Der vertragliche Finanzierungsanteil der Gemeinde beträgt weiterhin 25 %, somit € 300.000,-- .

Der Bürgermeister verweist auf Erfahrenswerte, wonach von den betroffenen Hauseigentümern der angebotene Objektschutz (Lärmschutz-fenster) nur zu einem geringen Teil in An- spruch genommen wird, weshalb mit einer weiteren Kostenreduzierung gerechnet werden kann.

Für die Park & Ride Anlage verringern sich gemäß einer fernmündlichen Mitteilung von heute die Kosten von bisher € 310.000,-- auf €  201.000,--,  nachdem vom Land Oö. zusätzliche Fördermittel für die Fußgängerunterführung bereitgestellt werden.

Der Bürgermeister erinnert, daß beim Gemeindeamt Vertragsentwürfe über die Errichtung und Mitfinanzierung von Lärmschutzmassnahmen sowie einer Park & Ride-Anlage vorliegen, welche vom GR mit Beschluß vom 21.1.2003 zwar grundsätzlich genehmigt, deren Unterfertigung durch den Bürgermeister jedoch gemäß den maßgeblichen Bestimmungen der Oö.Gemeindeordnung 1991 erst nach Sicherstellung der erforderlichen Finanzmittel erfolgen kann.

Seitens den ÖBB wurde, so der Vorsitzende, die Vertragsunterfertigung bereits mehrmals, zuletzt unter einer Fristsetzung bis 10.Mai mit der Begründung urgiert, daß ein späterer Einbau der Lärmschutzwände eine Kostenerhöhung von rund 30 % bewirken würde.  

Der Bürgermeister empfiehlt daher dem GR, der Unterzeichnung der vorliegenden Vertragsentwürfe zur Vermeidung zusätzlicher Kosten entgegen dem Beschluss vom 21.Jänner d.J. doch  zuzustimmen.

Der Amtsleiter erinnert die Mitglieder des GR an die Rechtswidrigkeit eines solchen Beschlusses, da das geltende Recht einer Vertragsunterfertigung erst bei gesicherter Finanzierung zustimmt. Er erinnert weiters an seine Wortmeldung an den GR vom 21.Jänner d.J. , wonach die vom Bürgermeister im Mittelfristigen Finanzplan ausgewiesenen

Zuführungen aus dem Ordentlichen Haushalt tatsächlich nicht zur Verfügung stehen.     

GR.Ing.Goldberger spricht sich für die Kostenprüfung vorbereitender Maß-nahmen, welche die nachträgliche Installierung der Lärmschutzwände ohne zusätzlichen Bauaufwand ermöglichen würden, aus, und befragt den Vorsitzenden über die praktische Umsetzung des Objekt- schutzes (Lärmschutzfenster). 

GR.Altmann schließt sich der Meinung des Bürgermeisters mit einem gleichlautenden Antrag an, der in der anschließenden offenen Abstimmung bei den fünf Gegenstimmen der GR.Mühringer, Ing.Goldberger, Bachmaier, Reischl und GV.Haferl mehrheitlich angenommen wird. 

 Marktordnung der Gemeinde Zell/Pram; Änderung des Marktgebietes

Zur Steigerung der Attraktivität des Zeller Kirtages soll auch über Wunsch der

Zeller Wirtschaftstreibenden das rechtsgültig verordnete Marktgebiet für folgende Bereiche erweitert werden: 

Bgm.Felix Meier-Straße (Parz. 275/Teil und 279/2/Teil)

Schloßstraße (Parz 914/Teil)

Griesbacher-Straße (Parz. 928/Teil)

Prof.Josef Furthner-Straße und Herrenstraße (Parz. 908/5 Teil)

GR.Macherhammer beantragt, das im Sinne der Gewerbeordnung 1994 erforderliche Verfahren einzuleiten, und ersucht hiezu um die Zustimmung des Gemeinderates. Dieser Antrag wird mit Handzeichen einstimmig angenommen.

ISG-Wohnung Nr.6 

Am Wassen-Süd 17; Wohnungsvergabe

Die Wohnung Nr.6 im Dachgeschoß des Wohnhauses Am Wassen Süd 17 wurde per 31.Mai 2003 gekündigt. Dazu liegen folgende Bewerbungen vor:

  Cevik Mustafa, wh. Raab

  Cosic  Azra, wh. Zell/Pram

  Buchinger Bernhard, Riedau

  Ringseis Evelyn, Riedau, und

  Gahbauer Johann, Wernstein

GV.Furthner bringt den Antrag ein, der Wohnungswerberin Cosic Azra, Mühlbachstraße 7, die Wohnung deshalb zuzuweisen, weil sie dzt. für ihre beiden Kleinkinder über kein Kinderzimmer verfügt. Dieser Antrag wird mit 4 Gegenstimmen mehrheitlich angenommen.

Bestellung des Pflichtbereichskommandanten und dessen Stellvertreter

Der Vorsitzende berichtet dazu vom Ergebnis der heuer durchgeführten Wahlen der Kommandos der Freiw.Feuerwehren Zell, Blümling und Krena, und empfiehlt, so wie bisher den Kommandanten der FF.Zell und dessen gewählten Stellvertreter in diese Funktionen zu bestellen. GR.Hörmanseder bestätigt, daß sich diese Regelung bisher bewährt hat und beantragt nach Verlesung des im Entwurf vorliegenden Bescheides, Herrn Josef Gstöttner, Wildhag 2, zum Pflichtbereichskommandanten, und Herrn GR.Alfred Zallinger, Am Wassen 54, zum Pflichtbereichskommandanten-Stellvertreter zu bestellen. Das mit Handzeichen herbeigeführte Ab-stimmungsergebnis zeigt die 1-stimmige Annahme.     

Bericht des Bürgermeisters

Der Bürgermeister erinnert anläßlich des heutigen Begräbnisses von Frau HR.Prof. Dr.Katharina Dobler an deren vielfältige Aktivitäten auf dem Gebiet der umfassenden Heimat- und Kulturpflege sowie der Erwachsenenbildung, und würdigt insbesondere deren Verdienste um die Gemeinde Zell an der Pram. Die Verstorbene hat die Revitalisierung der Filialkirche Jebling durch die Einführung diverser Veranstaltungen nachhaltig unterstützt, und die Gründung des musischen Bildungszentrums in Zell ermöglich, wofür ihr 1975 der Ehrenring der Gemeinde Zell/Pram verliehen wurde. Zusammen mit Bürgermeister Felix Meier hat sie die Sanierung des Schlosses und dessen Adaptierung als Landes-bildungszentrums bewirkt, wofür sie 1984 zur Ehrenbürgerin ernannt wurde. 

Der Bürgermeister beabsichtigt auch heuer wiederum im Rahmen seiner Zuständigkeit die Aufnahme von Schülerinnen und Schülern als Ferialarbeiter für das Altenheim, den Kindergarten und den Außendienst.

Für die Errichtung des Kinderspielplatzes zwischen Volksschule und Kindergarten wurden von LR.Aichinger € 7.000,-- zugesichert.

An Kleinstraßenmitteln werden von LH.Stv.Hiesl  als 1.Rate € 55.000,-- bereitgestellt, davon

€ 35.000,-- für den Neubau der Wildhager-Unterführungsstraße. 

Der Bürgermeister verliest das Schreiben von VzBgm.Angerer vom 8.5.2003, welcher als Obmann des „Vereines zur Förderung der Oö.Landesausstellung 2004 in Schärding“, die Gemeinde Zell/Pram zur Präsentation ihrer Vereine, Institutionen und Betriebe einlädt.

Der Vorsitzende betrachtet eine Beteiligung durchaus als sinnvoll und ersucht den GR, seine Zustimmung mittels Handzeichen auszudrücken. Diese erfolgt einstimmig.

Anfang Mai wurde über Vermittlung von HR.Danninger die neugestaltete Ortsdurchfahrt von Vertretern der Gemeinde Sarleinsbach besichtigt und

positiv beurteilt.


Bei der jährlichen Routineuntersuchung des Trinkwassers des Versorgungsgebietes Zell an der Pram (Hoch- und Tiefzone), durch das Institut für Umweltanalytik, Dr.A.Begert, Bachmanning, welche am 30.04.2003 durchgeführt wurde, konnten folgende Messwerte festgestellt werden:

Gemäß Untersuchungsbefund vom 20.05.2003 wurde die Genusstauglichkeit

des Trinkwassers bestätigt.


	Zeitraum
	Diensthabender Arzt
	

	06.Juli

13.Juli

20.Juli

27.Juli

03.August

10.August

15.August (M.Himmelf.)

17.August

24.August

31.August

07.September

14.September

21.September

28.September
	Dr.Gumpinger, Zell an der Pram

Dr.Ortbauer, Enzenkirchen

Dr.Ulbrich, Raab

Dr.Reifeltshammer, Taiskirchen/I.

Dr.Löffler Klaus, Raab

Dr.Ulbrich, Raab

Dr.Mooseder, Riedau

Dr.Hofwimmer, Pram

Dr.Reifeltshammer, Taiskirchen/I.

Dr.Löffler, Raab

Dr.Ortbauer, Enzenkirchen

Dr.Mooseder, Riedau

Dr.Hofwimmer, Pram

Dr.Gumpinger, Zell an der Pram
	  Die Telefon-

  nummern  (
      Dr. Gumpinger                  8551

      Dr. Mooseder                   8298

      Dr. Ulbrich             07762/3610

      Dr. Löffler              07762/2050

      Dr. Ortbauer          07762/4040

      Dr. Reifeltshammer          8442

      Dr.Hofwimmer      07736/6218





Wir möchten alle Zellerinnen und Zeller an die jährliche kostenlose  Gesunden-untersuchung erinnern.

Nutzen Sie die Möglichkeit und übernehmen Sie Verantwortung für Ihre Gesundheit

Kostenlose Folder „Gesund bleiben – Vorsorgeuntersuchung“ liegen beim Gemeindeamt auf.

Das mit Entscheidung des Bundesministeriums für Inneres vom 27.03.2003 eingeleitete Volksbegehren wurde von den insgesamt 1433 Stimmberechtigten der Gemeinde Zell/Pram mit 28 gültigen Eintragungen  und 15 Unterstützungserklärungen  unterstützt.

Seit Anfang dieses Jahres ist unter der Bezeichnung www.zell-pram.at  im Internet die Homepage der Gemeinde Zell an der Pram erreichbar.

Mit dieser Form der Gemeindepräsentation sollen einerseits „amtliche Informationen“ der Gemeinde einem weiten Personenkreis zur Verfügung gestellt werden, andererseits soll die Homepage der Gemeinde Zell an der Pram auch eine offene Plattform für  Bürger darstellen.

Folgende Themenbereiche bzw. Gestaltungsmöglichkeiten bestehen:


(       amtliche Informationen

           (   Verwaltung ( aktuelle Gebührenordnungen u. dgl)
           (   Bürgerservice (Förderungen, Gemeindezeitung, ...)
           (   Politik (Bürgermeister, Gremien, Wahlen, ...)

  (     offene Plattform für Bürger

           (   Veranstaltungskalender
           (   Präsentation der Wirtschaft, Vereine, Freizeit,
           (    Kleinanzeiger
           (   Ärztedienste
               

Veranstaltungskalender:  Hier kann jeder Besucher der Homepage Termine bekanntgeben. Auf Wunsch werden die Veranstaltungstermine natürlich auch im Gemeindeamt in die Homepage aufgenommen.
Vereine, Freizeit & Tourismus, Gastronomie:  Hier besteht für die Vereine, bzw. die Wirtschafts- 
treibenden die Möglichkeit, sich den Besuchern der Homepage vorzustellen.

Weiters bietet die Homepage allen interessierten Gemeindebürgern die 
Gelegenheit, z. B. Inserate zu schalten und natürlich auch Anfragen und
Anregungen an das Gemeindeamt zu übermitteln, denn die Homepage der Gemeinde Zell/Pram soll nicht nur eine elektronische Amtstafel sein, sondern dem Informationsaustausch der  Gemeinde-bürger  dienen.


In der Arbeitsgemeinschaft Pramtal-Süd, welcher auch die Gemeinde Zell an der Pram angehört, sind 14 Gemeinden zusammengeschlossen, die sich für eine verbesserte Regional-entwicklung einsetzen. 

Das  Internet  ist ein notwendiges Kommunikationsmittel für Wirtschaft, Schulwesen, Gemeinden und auch den privaten Bereich geworden. Die Arbeitsgemeinschaft Pramtal-Süd  beabsichtigt,  in der Region gemeinsam mit dem Techno-Z als Partner den Aufbau eines Telematik-Netzwerkes, das  Übertragungsgeschwindigkeiten von 11.000 kbps (up- und download) ermöglicht, während ADSL nur 64 kbps (upload) und 512 kbps (download) erreicht. 

Mit Wireless LAN erfolgt die Übertragung per Funk, was wesentlich geringere Kosten für die Infrastruktur (ca 20 x 10 cm große Funkanlagen mit geringer 

Strahlenbelastung, ca  1/100 der Handy-Masten) verursacht und daher für unsere Region leistbar ist. Die Zugriffe sind durch einen Zertifizierungsschlüssel gesichert.


Damit dieses Telematik-Netzwerk in der Pramtal Süd Region gestartet werden kann, sind zumindest 10 Anschlüsse pro Gemeinde notwendig. Alle Interressierten 

( Firmen als auch Privatpersonen)  werden daher eingeladen, sich beim Gemeindeamt (Kontaktperson: Paul Schmidleitner, Tel.Nr. 8355-11) zu melden, um unverbindlich weitere Informationen über den Aufbau des Telematik-Netzwerkes zu erhalten.

_ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _  _ _ _ _ 


Mit 01.07.2003 tritt das oö.Hundehaltegesetz 2003 in Kraft. Damit treten wesentliche Änderungen für die Hundehaltung ein, diese sind:

1) Ab 01.Juli 2003 sind zur Anmeldung eines Hundes vorzulegen:

a) ein allgemeiner Sachkundenachweis = mindestens zweistündige theoretische Ausbildung durch Tierärztin/Tierarzt und eine Ausbildnerin/Ausbildner. In diesem Kurs werden 

· Allgemeines zur Gesundheit von Hunden

· Wesen und Verhalten von Hunden

· Kosten für Anschaffung und Haltung

· gesetzliche Regelungen über Hundehaltung


vermittelt. Diese Ausbildung sollte schon  v o r  Anschaffung eines Hundes 
erfolgen.

b) Nachweis einer Haftpflichtversicherung über mind. € 730.000,00

2) Im Ortsgebiet besteht Leinen-  oder  Maulkorbpflicht. An Haltestellen, in 
öffentlichen   

    Verkehrsmitteln, in Schulen und Kindergärten, auf 
Kinderspielplätzen sowie bei 

    größeren Menschenansammlungen besteht 
Leinen- u n d  Maulkorbpflicht.

3) Wer einen Hund führt, muss die Exkremente seines Hundes, die dieser im 
Ortsgebiet 

     hinterlässt, unverzüglich beseitigen und entsorgen.

Verstöße sind vom Gesetzgeber mit erheblichen Geldstrafen bedroht.     


In Aussendungen des Gemeindeamtes wurde bereits wiederholt auf die Gefährlichkeit des Feuerbrandes, einer leicht übertragbaren und dadurch besonders heimtückischen Pflanzen-krankheit,  hingewiesen.

Wie erkennt man den Feuerbrand?

· bei einjährigem Befall: Blätter und Früchte fallen nicht ab (Schadbild: wie wenn die 

 Pflanze vertrocknen würde)

·  bei mehrjährigem oder starkem Befall bildet nach sich an Verletzungen ein weiß

  bis braun gefärbter Bakterienschleim (Tropfenform)

· wird der befallene Ast schräg eingeschnitten, verfärbt sich dieser in Richtung Befallstelle rötlich

(   dunkle Verfärbung der Hauptader am Blatt

Nachdem die Agrarstruktur unserer Gemeinde für den Feuerbrand günstige Voraussetzungen für einen Befall bzw. für die weitere Verbreitung bietet, ist jedermann zur Minimierung allfälliger Schäden zur regelmäßigen Kontrolle seines Baumbestandes aufgerufen. 

Die maßgeblichen Rechtsvorschriften für die Bekämpfung des Feuerbrandes sind im Oö.Pflanzenschutzgesetz 2002 und in der Oö.Feuerbrand-Verordnung enthalten, und verpflichten diese die betroffenen Grundeigentümer bzw. Nutzungs-berechtigten zur sofortigen Anzeige-pflicht an die Gemeinde. 

Sie werden daher nachdrücklich daran erinnert, sich bei Verdachtsfällen an das Gemeindeamt oder direkt an den Feuerbrandbeauftragten der Gemeinde, Herrn Walter Sommereder, Dobl 12 (Tel.6207) zu wenden.


Durchgeführte Restabfallanalysen zeigen, dass der Anteil biogener Abfälle (Küchen- u. Gartenabfälle ua.) im Restmüll noch immer bei ca. 30 % liegt. Dieser Anteil ist, insbesondere im Hinblick auf die kommende Deponieverordnung, wonach ab 1.1.2004 Restabfälle nicht mehr ohne Vorbehandlung deponiert werden dürfen, noch  viel zu hoch. Nachdem die Kompostierung von Bioabfall wesentlich kostengünstiger als dessen Deponierung oder Verbrennung ist, 

sind die Gemeinden aufgerufen, sich für die vermehrte Inanspruchnahme der beim Gemeindeamt erhältlichen Biosäcke einzusetzen. 

Es ergeht daher erneut der Hinweis auf die Bestimmungen der Oö. Abfalltrennungs-verordnung, wonach jedermann verpflichtet ist, die Abfälle bereits beim Anfall soweit zu trennen, daß eine weitestgehende Verwertung möglich ist. Kompostierabfälle sind aus dem anfallen- den Abfall zu trennen und einer Kompostierung zuzuführen.

Für diesen Zweck stehen Ihnen die 

kostenlosen Sammelstellen Pfarrhofmeier und Kläranlage (Pflanzenschnitt), sowie für Küchenabfälle Biosäcke zur Verfügung, welche beim Gemeindeamt gegen eine Jahres-Pauschalgebühr von €  8,-- (=  bis max. 78 Stück) bezogen werden können. 

(Siehe dazu auch beiliegendes Magazin „Umweltinform“ des BAV)


Die Basar GmbH. hat dem Gemeindeamt mitgeteilt, daß in den Textil-sammelcontainern immer öfter auch diverser Müll, diverser Unrat sowie verdorbene Lebensmittel illegal entsorgt werden. Dies verursacht nicht nur eine 

erhebliche Verschmutzung der Sammelcontainer, sondern auch Mehrkosten. Die BasarGmbH. ersucht daher alle Haushalte, die aufgestellten Container ausschließlich für die Sammlung sauberer Schuhe und Textilien zu verwenden.


Unter Hippotherapie versteht man eine spezielle physiotherapeutische Behandlung, die hauptsächlich bei Kindern ab dem 4.Lj und Erwachsenen mit Erkrankungen des zentralen und peri- pheren Nervensystems angewendet wird. Dabei werden speziell ausgebildete Therapiepferde eingesetzt. Diese 

Therapieform wird seit März im Reitstall der Familie Bamberger in Tauf- kirchen/Pram, Haberedt 9, von der Dipl.Physio- und Hippotherapeutin Marietta Bittner durchgeführt. Anmeldungen unter Tel. 0664/40 25 737. Detailinformationen entnehmen Sie bitte dem Anschlag an der Amtstafel des Gemeindeamtes.   


Geben Sie dem Feuer keine Chance!

Eine Rauchentwicklung kann noch vor Ausbruch eines offenen Feuers akustisch signalisiert werden.

Schützen Sie sich und bringen Sie akustische Rauchmelder in Gefahrenbereichen wie Küche, Kinderzimmer oder zur Fluchtwegsicherung in Treppenräumen, Gängen oder Schlafräumen an.

Erhältlich sind Rauchmelder in Baumärkten und kosten zwischen € 20,-- und  € 30,--.

Nähere Informationen erhalten Sie bei der BVS-Brandverhütungsstelle in Linz, Tel. 0732/7617.

  VEREINSNACHRICHTEN MUSIKKAPELLE ZELL/PRAM
Am 30. April 2003 war die Jahreshauptversammlung des Musikvereins Zell/Pram im Gasthaus Haslinger.

Ehrungen:

Rudolf Friedl erhielt das Ehrenzeichen in Silber für 40 Jahre aktive Musikertätigkeit.

Dr. Reinhold Karl erhielt die Verdienstmedaille und Ehrennadel in Gold für 35 Jahre aktive Musikertätigkeit und 9 Jahre Funktion als Obmann.

Roland Rinner erhielt die Ehrennadel in Gold und das Blasmusikehrenzeichen in Silber für die 14-jährige Tätigkeit als Kapellmeister.

Termine – Termine – Termine
Sonntag, 6. Juli 2003:
              Bezirksmusikfest Schärding in St. Florian/Schärding




              Wertung des MV Zell/Pram um ca. 11.00 Uhr

Sonntag, 3. August 2003:
Frühschoppen im Schlosshof Zell/Pram
AUS DEM GEMEINDERAT





                               Messwert:          zul.Höchst-


                                                        konzentration:


Nitrat (NO3)           2,09 mg/l          50 mg/l


Nitrit (NO2)       <   0,02 mg/l          0,1 mg/l


Carbonathärte       8,40  °dH


Gesamthärte         8,40  °dH


Summe Erdalkalien  1,53 mmol/l 


Temperatur           8,8 °C


Aussehen              farblos, klar


Geruch                  geruchlos





Wasseruntersuchungsbefund


LWU 





Meine Sprechstunden:





Montag, Dienstag und  Donnerstag


von 07.30 bis 9.00 Uhr


sowie jeden Freitag vormittags


Telefon: 8355-0 oder 7931 


         (Privat 8009)


e-mail: � HYPERLINK "mailto:franz.dick@aon.at" ��franz.dick@aon.at�








ÄRZTEDIENST


III.Quartal 2003





Oktober = Gesundheits-Vorsorgemonat





„� HYPERLINK "http://www.zell-pram.at" ��www.zell-pram.at�“ - Die Homepage der Gemeinde Zell an der Pram





Breitband-Internet für unsere Region; Information





Kampf dem Feuerbrand





Bioabfälle nicht 


in Abfalltonne





Basar GmbH; 


Verunreinigungen der Container





Erste Hippotherapiestelle im Bezirk Schärding eröffnet





OÖ.Hundehaltegesetz 2002





Volksbegehren –


Atomfreies Europa





Rauchmelder für den Wohnbereich – kosten wenig – leisten viel
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